
einer Viertelstunde oder kleinen halben Stunde nach dem in
so vielfacher Beziehung merkwürdigen kaiserlichen Lustschlosse
Schönbrunn. Einst kaiserlicher Thiergarten, ward diese
Gegend oft in Folge der Jagdlust Kaiser Matthias besucht,
welcher auch die köstliche Quelle entdeckte, welche dem Schlosse
den Namen gab und noch heute das Wasser zur kaiserlichen
Tafel liefert. 1619 erbaute der Kaiser das Jagdschloß Schön—
brunn. 1696 ließ Kaiser Joseph J. durch Fischer von Erlach
hier einen Sommerpalast erbauen. Die Umstaltung desselben
in der jetzigen Form geschah 1744 auf Befehl der Kaiserin
Theresia. Parkassy lieferte den Plan, Valmagini leitete-den
Bau. Der Garten gehört zu den großartigsten Schöpfungen
der französischen Gartenkunst. Das große herrliche Parterre,
die Wasserkunste, der schöne Brunnen, die Ruine, der Obelisk,
das Denkmal der Königin von Neapel, sind sehenswerthe Punkte.
Menagerie; der botanische Garten, einer der herrlichsten seiner
Art, mit unermeßlichen botanischen Schätzen. Die große Oran
gerie, welche schwerlich ihres Gleichen hat.— Die Gloriette,
eine herrliche Sala terrena, 160 Klafter lang, 18 hoch. Von
dieser Gloriette rechts auf der Höhe fort führt ein Pfad in
das nahe kaiserliche Jägerhaus, dessen Bewohnern gestattet ist,
Gäste mit Kaffee u. s. w. zu bewirthen. Das Plätzchen ist
sehr angenehm; an der Rückseite führt ein Ausgang auf die
Höhe von Maxing (s. S. 7), von wo man nach Hietzing
zurückkehren kann. — Das Schloß zählt gegen 1500 Ge—
mächer. Der große Saal mit Plasondgemälde von Guglielmi.
Schloßkapelle mit Altarblatt von Troger. Metallstatuen von
Kohl. Schloßtheater. An der Ostseite grenzt das Dorf
Meidling an Schönbrunn. Es zählt an 180 Häuser mit
1700 Einwohnern. Neue schöne Pfarrkirche. Theresien—
bad (sulphurisch-salinisches Mineralwasser) im ehemaligen
Schlosse, sehr gut eingerichtet. Pfannisches Mineralbad,
ebenfalls sehr besucht und beliebt. Kavallerie-Kaserne.
Sommertheater. — An der Westseite Schönbrunns das
Dorf Hietzing, sicher das schönste Dorf Deutschlands, mit
denstattlichstenVillender reichen Wiener. Hübsches Thea—
ter. Dommeyers berühmtes Casino. Die schöne Villa


